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1 Rahmenbedingungen 
 
1.1 Einschätzung zur Konjunktur- und Arbeitsmarktentwicklung  
 
IAB-Prognose für 2025/2026:  
Arbeitsmarkt profitiert von Fiskalpaketen, wird aber durch den demografischen Wandel 
gebremst  
 
Der Arbeitsmarkt wird weiter durch die schwache Konjunktur und die Transformationskrise 
beeinträchtigt. Eine wirtschaftliche Belebung, allen voran durch die beschlossenen Fiskal-
pakete, wird diese Entwicklung voraussichtlich verbessern, doch die Beschäftigungs-
entwicklung stößt an ihre Grenzen. So steigt die Zahl der Erwerbstätigen in diesem Jahr nur 
noch um 10.000 Personen, 2026 wird sie um 20.000 Personen sinken. Das geht aus der am 
24.09.2025 veröffentlichten Prognose des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
hervor.  
 
Nach nunmehr drei rezessiven Jahren erwarten die Forschenden für 2025 ein 
Jahreswachstum des realen Bruttoinlandsprodukts von 0,2 Prozent, für 2026 eine Steigerung 
von 1,1 Prozent. Die Fiskalpakete führen somit zu einer wirtschaftlichen Belebung. Die davon 
ausgehenden Beschäftigungseffekte werden jedoch durch das Erwerbspersonen-potenzial 
begrenzt, welches 2025 noch leicht um rund 60.000 Personen wächst, 2026 jedoch erstmals 
um 40.000 Personen sinkt.  
 
„Die Möglichkeiten für einen Beschäftigungsaufbau sind im Vergleich zu früheren Rekord-
steigerungen stark begrenzt“, so Enzo Weber, Leiter des IAB-Forschungsbereichs „Prognosen 
und gesamtwirtschaftliche Analysen“. Das zeigt sich – trotz neuer Höchststände – auch bei 
der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung: Für 2025 und 2026 werden vergleichsweise 
schwache Anstiege um jeweils 40.000 auf 34,98 Millionen beziehungsweise 35,02 Millionen 
Personen erwartet. Die Anstiege beruhen dabei allein auf der sozialversicherungspflichtigen 
Teilzeitbeschäftigung.  
 
Die Zahl der Arbeitslosen steigt 2025 um 160.000 Personen. Im Jahresverlauf 2026 wird es 
erstmals wieder Rückgänge geben. „Die Verknappung am Arbeitsmarkt zieht an, das 
Ausscheiden der Babyboomer kann nicht mehr kompensiert werden. Oberste Priorität sollte 
daher dem Abbau der Arbeitslosigkeit und der Fachkräftesicherung zukommen“, so Weber.  
 
Zugleich entwickeln sich die Branchen weiterhin unterschiedlich– ein Trend, der schon länger 
zu beobachten ist. „Die Umbrüche der Transformation in Verbindung mit einem schwachen 
Außenhandel aufgrund der US-amerikanischen Zollpolitik setzen vor allem das Produzierende 
Gewerbe unter Druck“, erklärt Weber. Für 2025 wird daher für diese Branche ein starker 
Beschäftigungsrückgang von 130.000 Personen prognostiziert, für 2026 ein weiterer 
Rückgang von 70.000 Personen.  
 
Den höchsten Beschäftigungszuwachs mit 210.000 zusätzlichen Stellen im Jahr 2025 und 
130.000 im Jahr 2026 wird es der IAB-Prognose zufolge im Bereich Öffentliche Dienstleister, 
Erziehung, Gesundheit geben. Das liegt hauptsächlich am Ausbau der Kindertagesbetreuung 
und an der Alterung der Gesellschaft.  
 
Quelle: https://iab.de/presseinfo/iab-prognose-fuer-2025-2026-arbeitsmarkt-profitiert-von-fiskalpaketen-wird-aber-durch-den-
demografischen-wandel-gebremst/  

 
 
 
 
 
 

https://iab.de/presseinfo/iab-prognose-fuer-2025-2026-arbeitsmarkt-profitiert-von-fiskalpaketen-wird-aber-durch-den-demografischen-wandel-gebremst/
https://iab.de/presseinfo/iab-prognose-fuer-2025-2026-arbeitsmarkt-profitiert-von-fiskalpaketen-wird-aber-durch-den-demografischen-wandel-gebremst/
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1.2 Chancen 
 
1.2.1 Marktchancen 
 
Trotz der Unsicherheiten am Arbeitsmarkt konnte in einzelnen Branchen im Vorjahres-
vergleich die sozialversicherungspflichtige Beschäftigung ausgebaut werden. Dazu kommen 
weitere Chancen für unsere Kunden/innen am Arbeitsmarkt aufgrund der demografischen 
Entwicklung in Sachsen.   
 

 
 
 
Auch der Blick auf unsere Kunden/innen eröffnet uns zur Senkung oder Beendigung der 
Hilfebedürftigkeit Chancen. Von insgesamt 13.917 zählen 6.816 Arbeitslose noch nicht zur 
Gruppe der Langzeitarbeitslosen. Potentiale sehen wir zusätzlich bei unseren arbeitslos 
gemeldeten Jugendlichen (1.388) und bei uns gemeldeten Menschen mit Migrations-
hintergrund (4.912). 
 
Quelle: Arbeitsmarktreport der Agentur für Arbeit Dresden (November 2025) 

 
1.2.2 Stärken des Jobcenter Dresden 
 
Für eine erfolgreiche Senkung oder Beendigung der Hilfebedürftigkeit können wir auf unsere 
internen Stärken zurückgreifen, dies sind insbesondere:  
 
Gemeinsame Einrichtung der Landeshauptstadt Dresden und der Agentur für Arbeit 
Dresden (Bundesagentur für Arbeit):  
Als gemeinsame Einrichtung vereinen wir die jeweiligen Expertisen unserer Träger im 
Jobcenter Dresden. Wir profitieren an den Erfahrungen der Bundesagentur für Arbeit 
hinsichtlich der Beratungskonzeption, der Möglichkeiten zum Kompetenzaufbaus unserer 
Kunden/innen und auch der geschaffenen digitalen Möglichkeiten. Durch die Landehauptstadt 
fließen viele regionale Aspekte in unsere Arbeit ein, ermöglichen uns den Aufbau eines breiten 
(sozialen) Netzwerkes und eröffnen uns die Nutzung von kommunalen 
Eingliederungsleistungen und andere soziale Möglichkeiten.  
 
Fachliche Expertise:  
Viele unserer Kollegen/innen verfügen über eine breite Berufserfahrung im sozialen Bereich 
und der Arbeitsvermittlung. Durch die Einstellung (über unserer Träger) von neuen 
Kollegen/innen aus weiteren Branchen können wir in unserer Belegschaft auf einen breiten 
Wissensschatz zurückgreifen. Dabei ist die kundenorientierte Betrachtung für uns ein wichtiger 
Schlüssel, um sowohl den Betroffenen als auch den Anforderungen am Arbeitsmarkt gerecht 
zu werden.  
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Umfangreiches Netzwerk:  
Durch unsere ausgeprägten Kontakte zu Unternehmen und Bildungseinrichtungen können wir 
für unsere Kundinnen und Kunden passgenaue Angebote (weiter-) entwickeln und vermitteln. 
 
Digitale Kompetenz  
Unsere bisherigen Initiativen zur Digitalisierung haben sich als erfolgreich erwiesen und 
werden kontinuierlich weiterentwickelt. Digitale Tools und Plattformen erleichtern die 
Kommunikation und Zusammenarbeit mit unseren Kunden und Partnern. Mit dem ab 
September 2025 eingeführten „Startpunkt Digital“ unterstützen wir nun auch aktiv bei der 
Gestaltung der digitalen Teilhabe.  
 
1.3  Risiken 
 
1.3.1 (Markt-) Risiken 
 
Das Jahr 2025 war begleitet von einem Rückgang gemeldeter Stellen (-14%) in unserem 
gemeinsamen Arbeitgeberservice, welcher eine Kooperation mit der Agentur für Arbeit 
Dresden für die regionalen Arbeitgeber ist. Dabei ist der Rückgang der sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten gerade bei der Arbeitnehmerüberlassung (-785), dem verarbeitenden 
Gewerbe (-292), dem Baugewerbe (-231) und dem Gastgewerbe (-294) im Vergleich für 
unsere Integrationsarbeit relevant. Zu beachten ist jedoch, dass es auch in den benannten 
Branchen durch demografische Entwicklungen weiterhin Chancen für die Integration 
bestehen.  
 
Auf der Arbeitnehmerseite bestehen Risiken durch bestehende Sprachbarrieren bei den 
Menschen mit Migrationshintergrund, welche zumindest durch den Besuch von Integrations- 
und Sprachkursen den Integrationsweg verlängern. Auch die im allgemein gestiegenen 
multiplen Vermittlungshemmnisse (u.a. Anstieg von psychischen und gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen) benötigen eine umfassendere und individuellere Beratung.  
  
1.3.2 Schwächen des Jobcenter Dresden 
 
Geplante Gesetzesänderungen  
Für 2026 sind Änderungen für das Bürgergeld geplant und soll zur neuen Grundsicherung 
verändert werden. Zusätzlich ist aktuell ein Gesetz zum Rechtskreiswechsel der ab 
01.04.2025 nach Deutschland eingereisten geflüchteten Menschen geplant. Die 
Rechtsänderungen sind dabei noch nicht durch die Regierung beschlossen und konnten somit 
in der weiteren Planung für das Jahr 2026 nicht beachtet werden. Diese Anpassungen werden 
zu Veränderungen/Anpassungen in unserem operativen Geschäft führen. 
 
Kommunikation und Information  
Das Jobcenter Dresden gehört zu den 20 größten Dienststellen in Deutschland. Die 
Kommunikation und Information der Beschäftigten (gerade Bereichsübergreifend) stellt gerade 
bei erheblichen Änderungen stets eine Herausforderung dar. Auch wenn wir hier auf eine hohe 
Anpassungs- und Veränderungskompetenz bei unseren Beschäftigten bauen können, stellen 
uns Veränderungsprozesse (z.B. durch Gesetzesänderungen) vor Herausforderungen.  

 

2 Geschäftspolitische Schwerpunkte und Handlungsstrategien  
 
2.1 Kundenorientierung und Dienstleistungsgedanke 
 
Unser Kundenportal gestalten wir nah am Menschen und mit zielgruppenorientierten 
(digitalen) Angeboten.  
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Unsere Eingangszone und unsere Leistungsberatung werden in ein „neues“ Erdgeschoss 
ziehen. Durch operative Anpassungen werden wir moderne, an unseren Zielgruppen 
ausgerichtete, Kundenprozesse im IV. Quartal 2026 implementieren.  
 
Der Startpunkt Digital wird im Jahr 2026 weitergeführt, in Standardprozesse eingebettet und 
um neue Angebote erweitert. Durch die Verzahnung mit weiteren möglichen 
Onlinedienstleistungen wollen wir einen Beitrag zur digitalen Teilhabe in Dresden leisten.  
 
Wir bauen Barrieren durch eine proaktive Förderkultur mit dem Ziel einer (neuen) 
beruflichen Perspektive ab und unterstützen mit neuen Beratungsangeboten. 
    
Der Instrumentenmix richtet sich an den Kundenbedarfen im Abgleich mit den Chancen am 
Dresdner Arbeitsmarkt aus. Dabei nutzen wir mehr die Potentiale von Frauen und Menschen 
mit Migrationshintergrund.  
 
Mit „Vermittlung aktiv“ unterstützen wir den Vermittlungsprozess, bauen die Zusammenarbeit 
mit dem gAG-S aus und erproben neue Formate (z.B. Markt der Chancen für neue 
Kunden/innen) mit unseren Kunden/innen und Partnern/innen.   
 
Wir implementieren Angebote zur Gesundheitsförderung und setzen auf eine aktive 
Unterstützung bei Reha/SB. 
 
Wir geben Sicherheit mit schneller Leistungsbearbeitung und –beratung, prüfen und 
verfolgen aber auch stringent Leistungsmissbrauch.  
 
2.1.1 Qualifizierung und Arbeitsvermittlung 
 
2.1.1.1 Zielgruppen  
 
Unser Ziel ist es, dass jeder Mensch der zu uns kommt eine individuelle auf ihn angepasste 
Beratung und Unterstützt für seine berufliche Perspektive erhält.  
 
Besonders möchten wir uns um folgende Zielgruppen konzentrieren:  
 
Jugendliche  
 
Ein zentraler Schwerpunkt der Arbeit des Jobcenters Dresden liegt bei Jugendlichen mit 
Sprachbarrieren sowie bei jungen Menschen ohne abgeschlossene Berufsausbildung. Diese 
Zielgruppen stellen einen wesentlichen Anteil der betreuten Jugendlichen dar und weisen 
einen erhöhten Unterstützungsbedarf auf, der passgenaue, niedrigschwellige und 
anschlussfähige Angebote erfordert. 
 
Mit dem JugendBeratungsCenter werden diese Schwerpunkte im Netzwerk priorisiert. In 
weiterentwickelten Arbeitskreisen werden interne und externe Veranstaltungen gemeinsam 
mit den relevanten Netzwerkpartnern geplant, gebündelt und strategisch ausgerichtet. Ziel ist 
es, bestehende Angebote zu vernetzen, Bedarfe und Versorgungslücken frühzeitig zu 
identifizieren und insbesondere für Jugendliche mit erhöhtem Unterstützungsbedarf tragfähige 
Zugänge zu Beratung, Qualifizierung und Ausbildung zu sichern. 
 
Vor dem Hintergrund eines prognostizierten Anstiegs der Jugendarbeitslosigkeit richtet das 
Jobcenter Dresden seine Aktivitäten vorausschauend aus. Gemeinsam mit den 
Netzwerkpartnern werden Kooperationsstrukturen, Prozesse und Angebote überprüft und 
weiterentwickelt, um auch bei steigenden Zugangszahlen handlungsfähig zu bleiben. Dabei 
liegt der Fokus auf einer frühzeitigen Identifikation von Risikolagen, einer abgestimmten 
Netzwerksteuerung sowie der Sicherstellung niedrigschwelliger Unterstützungsangebote. 
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Durch diese strukturierte und strategische Zusammenarbeit leistet das Jobcenter Dresden 
einen maßgeblichen Beitrag zur Verbesserung der Erreichbarkeit, zur Stabilisierung der 
Zielgruppe sowie zur nachhaltigen Heranführung junger Menschen an Ausbildung, 
Qualifizierung und Beschäftigung. 
 
Wiedereinsteigende  
Gerade nach Erziehungs- oder Pflegezeiten kann der Weg in die Arbeitswelt mit Barrieren 
verbunden sein. Mit unserem neuen 1-Tages-Coaching werden wir aktiv den Kontakt suchen 
und bei der zukünftigen beruflichen Perspektive aktiv unterstützen.  
 
Menschen mit Migrationshintergrund  
Unsere Erfahrungen aus dem Jobturbo wollen wir auch 2026 für die Integration in Arbeit 
nutzen. Dabei nutzen wir die zur Verfügung stehenden Integrations- und Sprachkurse um 
diesen Weg zu unterstützen und ggf. notwendige Folgemaßnahmen (z.B. Qualifizierung) 
danach zu initiieren. 
 
Frauen  
Die Potentiale von Frauen wollen wir im Jahr 2026 aktiver nutzen und fördern. Dafür steht 
uns ein breiter Instrumentenmix zur Verfügung, welchen wir aktiver nutzen möchten. 
Unterstützt werden die Teams von unserer Beauftragten für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt, welche sich dafür einsetzt, dass jede Frau und jeder Mann die Chancen, die 
der Arbeitsmarkt bietet, nutzen kann. Niemand soll wegen des Geschlechts oder wegen 
familiärer Aufgaben benachteiligt werden. 
 
2.1.1.2 Vermittlung in Arbeit und Ausbildung  
 
Die Zusammenarbeit mit den Unternehmen in Dresden wird intensiviert. Das Jobcenter 
Dresden arbeitet über den gemeinsamen Arbeitgeberservice mit der Agentur für Arbeit 
Dresden eng mit den Arbeitgebern zusammen, um offene Stellen zu besetzten und die 
Bedürfnisse der Unternehmen besser zu entsprechen. So können die Jobsuchenden gezielter 
auf passgenaue Stellenangebote vermittelt werden. Ergänzt wird diese Zusammenarbeit durch 
interne Betriebsakquisiteure, die bewerberorientiert Unternehmen für die Vermittlung 
erschließen. Die Rückmeldungen der Arbeitgeber zum Bewerbungsverfahren haben wir für 
uns bewertet und werden mit neuen Angeboten die Kunden bedarfsorientiert eng im 
Bewerbungsprozess begleiten (Vermittlung Aktiv).  
 
Durch eine intensive Zusammenarbeit mit den Unternehmen und eine individuelle Förderung 
der Suchenden soll die Integration in den Arbeits- und Ausbildungsmarkt beschleunigt werden. 
 
2.1.1.3 Aktivierung, Kenntnis- und Kompetenzaufbau 
 
Zur Unterstützung, um neue Chancen am Arbeits- oder Ausbildungsmarkt zu nutzen, stehen 
uns eine Vielzahl von Fördermöglichkeiten zur Verfügung. Dabei gilt es, bewährte Instrumente 
wieder anzubieten (z.B. Stufenmodell) und neue Instrumente auszuprobieren (z.B. 
Eventcoaching).   
 
Für eine gezielte auf den regionalen Markt angepasste Qualifizierung haben wir gemeinsam 
mit der Agentur für Arbeit Dresden die Bildungs- und Kompetenzplanung erstellt. Die 
Qualifizierung verstehen wir dabei als gemeinsame Aufgabe von Jobcenter und Agentur für 
Arbeit und werden 2026 hybride Beratungen in unserem Regelgeschäft etablieren.  
 
Die Beschäftigungsfähigkeit unserer Kundinnen und Kunden wird nachhaltig durch 
Qualifizierung und Förderung ausgebaut, deshalb beraten wir unsere erwerbsfähigen 
Bürgergeldbeziehenden kontinuierlich proaktiv, frühzeitig und präventiv. Erfolgreiche 
Abschlüsse begleiten wir eng arbeitsmarktorientiert im Bewerberprozess mit Unterstützung 
des gemeinsamen Arbeitgeber-Service. 
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2.1.1.4 Beschäftigungsfähigkeit aus- oder aufbauen  
 
Die kommunalen Eingliederungsleistungen helfen Menschen dabei, einen geregelten 
Arbeitsalltag zu ermöglichen, um damit ihre Beschäftigungsfähigkeit auszubauen und weiter 
zu verstetigen. 
Diese Leistungen werden von der Kommune angeboten: 
 

▪ Beratung: beispielsweise bei Problemen mit Schulden, psychosozialen 
Schwierigkeiten, Sucht 

▪ Unterstützung: Bewältigung von Problemen im Alltag 
 
Zielsetzung des Jobcenters Dresden ist es, alle Kundinnen und Kunden, welche einen Bedarf 
an den entsprechenden flankierenden Leistungen aufweisen, nachhaltig zu motivieren, diese 
auch an- und wahrzunehmen. 
 
Unter Leitung der Beigeordneten für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Wohnen, wird die 
gemeinsame Überarbeitung der Handakten zu den Kommunalen Eingliederungsleistungen 
und bestehende Formate der Zusammenarbeit zwischen den Netzwerkpartnern (Jobcenter 
Dresden, Sozialamt, Beratungsstellen) im Rahmen einer bestehenden Steuerungsgruppe 
weiterentwickelt. Die Arbeit wird im Jahr 2026 kontinuierlich fortgeführt. 
 
2.1.1.5 Unterstützung der sozialen Infrastruktur in der Landeshauptstadt Dresden 
 
Auf Grundlage der festgestellten Bedarfslagen unserer Leistungsberechtigten haben wir ein 
vielfältiges, heterogenes und zielgruppenorientiertes Maßnahmenportfolio aufgebaut, das 
unterschiedliche Unterstützungsbedarfe abbildet und individuelle Teilhabe ermöglicht. Dieses 
breit aufgestellte Angebot umfasst auch Maßnahmen des zweiten Arbeitsmarktes, die unseren 
Kundinnen und Kunden eine Chance bieten, schrittweise an den ersten Arbeitsmarkt 
herangeführt zu werden, ihre grundlegenden arbeitsrelevante Fähigkeiten zu stärken und ihre 
Integrationsfähigkeit nachhaltig zu entwickeln. 
 
Um die soziale Infrastruktur weiterhin wirksam und zukunftsorientiert zu gestalten, planen wir 
für 2026 eine umfassende Prüfung der organisatorischen Ausrichtung sowie eine gezielte 
Überarbeitung mit Ziel die Transparenz unserer Maßnahmenbedarfe sowie die Qualität und 
Passgenauigkeit unseres Angebots weiter zu erhöhen und den Zugang zum Arbeitsmarkt für 
alle Kundengruppen bestmöglich zu unterstützen. 
 
2.1.2 Leistungserbringung 
 
Der Leistungsbereich unterstützt wesentlich die Erreichung der Ziele des Jobcenters Dresden, 
der Zufriedenheit der Kundschaft und der Prozessqualität. Er sichert die materielle 
Lebensgrundlage und trägt damit eine hohe Verantwortung für die Lebens- und 
Vermittlungsbedingungen der Kundinnen und Kunden. Im Leistungsbereich werden die 
gesetzlichen Vorgaben des SGB II rechtmäßig angewandt und Neuantragstellungen mit 
höchster Priorität bearbeitet. Unterjährige Änderungen der gesetzlichen Vorgaben werden 
implementiert und umgesetzt. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Leistungsbereiches 
werden regelmäßig weitergebildet, um eine rechtmäßige Bewilligung der Leistungen 
sicherzustellen.  
 
Im Jahr 2026 ist es weiterhin unser Anspruch, einen vollständig vorliegenden Neuantrag in 
durchschnittlich 8 Arbeitstagen zu bearbeiten. Dieses ambitionierte Ziel, deutlich unterhalb des 
geforderten Mindeststandards von 14 Arbeitstagen, hat für unseren Leistungsbereich die 
höchste Priorität. Die erweiterte Bearbeitungsdauer (Eingang Antrag bis zur 
Bescheiderteilung) soll 25 Tage nicht überschreiten. 
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Leistungsrechtliche Beratung 
Mit der gesetzlich verankerten leistungsrechtlichen Beratung kann die Aufgabe im 
Leistungsbereich noch umfassender erfüllt werden. Sie macht die Rechtmäßigkeit unseres 
Verwaltungshandelns für Kundinnen und Kunden begreifbarer und steigert dadurch die 
Zufriedenheit der Kundschaft. Zu diesem Zweck wird durch den Leistungsbereich auch die 
Videokommunikation angeboten. 
 
Bildung und Teilhabe 
Ein wichtiger Teil des Bürgergeldes ist das gesamte Leistungsportfolio des Bildungs- und 
Teilhabepaketes (SGB II) für die Kundinnen und Kunden des Jobcenters Dresden. Hier gilt es 
eine zeitnahe Bewilligung von Leistungen nach § 28 SGB II sicherzustellen, um Kindern und 
Jugendlichen die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und am Mittagessen in Schulen und 
Kindertageseinrichtungen zu ermöglichen. Die Nutzungsquote aller Leistungsarten des 
Bildungs-und-Teilhabepaketes soll durch gezielte Information für die Kundinnen und Kunden 
sowie eine gute leistungsrechtliche Beratung weiter gesteigert werden. 
 
Kosten der Unterkunft 
Wir beraten unsere Kundinnen und Kunden zu den Kosten der Unterkunft und zur 
Antragstellung bei Neuanmietung sowie zu den Bedarfen für die Erstausstattung von 
Wohnungen. Der Dresden-Pass mit seinen Bestandteilen ist Inhalt der leistungsrechtlichen 
Beratung, insbesondere bei Frage zur Betriebskostenabrechnungen und Problemen mit den 
Vermietern. 
 
Qualität 
Durch die Sicherstellung des verwaltungseinheitlichen Handelns mittels einer einheitlichen 
Führung, einer laufenden Überprüfung und Verbesserung von Prozessen und des 
Informationsflusses sowie einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit angrenzenden 
Akteuren, wird wesentlich Einfluss auf die Qualität der durch den Leistungsbereich getroffenen 
Entscheidungen genommen. 
 
Vermeidung von Leistungsmissbrauch 
Mit einer steigenden rechtlichen Qualität unserer Bescheide erhöhen wir die Zufriedenheit der 
Kundschaft, senken Stattgaben in Widerspruchs- und Klageverfahren und sichern damit die 
ordnungsgemäße Ausgabe der passiven Leistungen. Der Leistungsbereich hat eine 
wesentliche Aufgabe in der Erkennung und damit auch Vermeidung von Leistungsmissbrauch 
u.a. durch die termingerechte Bearbeitung der zur Verfügung stehenden 
Überschneidungsmitteilungen (DALEB). 
Die Leistungsteams arbeiten dabei eng mit dem Team Ordnungswidrigkeiten zusammen. 
 
Unterhaltsheranziehung 
Eine zeitnahe Heranziehung der Unterhaltsverpflichteten zur Erstattung der geleisteten Grund-
sicherung ist Aufgabe und Ziel des Teams Unterhaltsheranziehung. 
 
Ermittlungsdienst 
Der Ermittlungsdienst unterstützt die operativen Teams des Jobcenters bei der Sachverhalts-
aufklärung insbesondere durch Außendienste. 
 
Ordnungswidrigkeiten 
Das Team OWiG/StGB leistet im Zuge seines gesetzlichen Auftrages einen Beitrag zur 
Bekämpfung von Leistungsmissbrauch. Die gute Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft, 
der Polizei und dem Hauptzollamt, als beteiligte Akteure an dem Prozess, bilden die Grundlage 
der Arbeit. Die verzahnte Zusammenarbeit vor Ort bildet auch die Grundlage bei der 
Bekämpfung organisierten Leistungsmissbrauchs. In 2026 wird ein zusätzlicher 
Sachbearbeiter intern und extern die zeitaufwändigen Aufgaben durchführen und 
koordinieren. 
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2.1.3 Kundenportal  
 
Die Eingangszonen sind die erste Kontaktstelle für Kundinnen und Kunden des Jobcenters bei 
Antragstellung oder Klärung von Fragen aller Art zur beruflichen Perspektive oder zum 
Bürgergeld. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter legen mit ihrer Arbeit den Grundstein für die 
Erreichung der geschäftspolitischen Ziele. Sie tragen mit ihrer Arbeit zum einen zur 
Zufriedenheit der Kundschaft bei und Entlasten zum anderen die im Prozess nachgelagerten 
Teams. Viele Fragen von Kundinnen und Kunden werden im persönlichen Gespräch und 
unkompliziert telefonisch über das Servicecenter geklärt. 
 
Terminierte Gespräche helfen als Basis, damit Kundeninnen und Kunden sowie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich gut auf das Gespräch vorbereiten können. Allgemeine 
Öffnungszeiten werden sich in dem Zusammenhang zu individuellen Service- und 
Beratungszeiten weiterentwickeln. 
Die von Kundinnen und Kunden gewählten Kommunikationskanäle haben sich über die Jahre 
von der persönlichen Vorsprache hin zum telefonischen, schriftlichen und zunehmend digitalen 
Kontakt verändert. Die verschiedenen Kommunikationswege werden auch 2026 angeboten 
und weiter evaluiert. 
 
2.1.4 Digitale Teilhabe  
 
Über den Kommunikationskanal jobcenter.digital und die jobcenter-App ist das Jobcenter 24 
Stunden am Tag für die Kundinnen und Kunden online erreichbar. Die digitale Kommunikation 
soll für allgemeine Anliegen die erste Kommunikationsform werden. Die Beratung zur 
beruflichen Perspektive erfolgt hauptsächlich über den persönlichen Kontakt oder über die 
Videoberatung.  
 
Der seit 01.09.2025 zur Verfügung stehende Startpunkt Digital soll weiter etabliert und im 
Sinne der digitalen Teilhabe weiterentwickelt werden. Damit unterstützen wir unsere 
Kunden/innen auf dem Weg in die digitale Welt der öffentlichen Verwaltungen.  
 
Gleichzeitig werden den Kundinnen und Kunden, die nicht digital aktiv sind, Möglichkeiten und 
Kommunikationskanäle angeboten, um ihre Anliegen effektiv klären zu können. Terminierte 
Gespräche helfen als Basis, damit Kundeninnen und Kunden sowie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sich gut auf das Gespräch vorbereiten können.  
 
2.1.5 Qualitätsmanagement   
 
Als zukunftsfähiges Jobcenter verfolgen wir 2026 unter Einbindung des EFQM- Modells 
einen ganzheitlichen Qualitätsansatz aus den Perspektiven aller Interessengruppen, um 
Zusammenhänge zu erkennen sowie eine stetige und nachhaltige Verbesserung unserer 
Dienstleistung zu erreichen. 
 
2.2 Mitarbeitergesundheit, Motivation und Führungsarbeit 
 
Attraktivität 
Für uns bedeutet ein attraktiver Arbeitsplatz, gemeinsam und miteinander unsere Aufgaben 
und die auf uns zukommenden Veränderungen zu begleiten und im Sinne unserer 
Kunden/innen zu erledigen. 
 
Wir gestalten das Erdgeschoss mit modernen Arbeitsplätzen und Gruppenräumen. Damit 
schaffen wir eine „Willkommenskultur“ und ein neues miteinander.  
 
Toleranz 
Wir sind tolerant, attraktiv und stellen uns dem Audit für Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
sowie dem Audit Vielfalt. 
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Wir beantragen die Rezertifizierung des Audits Familie und Beruf und die Neuzertifizierung 
des Audits Vielfalt. Wir treten der Charta für Vielfalt bei und werden diese mit Leben füllen.  
 
Identität 
Mit unserem neuen Corporate Design geben wir uns als Jobcenter Dresden ein gemeinsames 
Gesicht und schaffen Identität. 
 
Wir erstellen ein Konzept für ein einheitliches Erscheinungsbild des Jobcenters Dresden.  
Dazu stellen wir Arbeitsmittel entsprechend dem Corporate Designs des JC zur Verfügung. 
 
Konsequenz 
Für uns endet Toleranz bei Drohung oder Gewalt.  
 
Deswegen passen wir die internen Verfahren an und stellen Maßnahmen zur Verbesserung 
transparent dar. Dazu nutzen wir die Ergebnisse unserer psychischen 
Gefährdungsbeurteilung. 
 
Fürsorge 
Wir steigern die Gesundheitsquote auf 91 Prozent.  
 
Der Arbeitskreis Gesundheit setzt vielfältige Maßnahmen zur Zielerreichung auf. Gesundheit 
wird mehr als Führungsthema verankert werden. 
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3 Glossar 
 

• Integrationsquote 
 

Die Kennzahl misst das Verhältnis der Anzahl Integrationen im Betrachtungszeitraum zum 
durchschnittlichen Bestand an erwerbsfähigen Leistungsberechtigten in Prozent in diesem 
Zeitraum. 
 

𝑆𝑢𝑚𝑚𝑒 𝑑𝑒𝑟 𝐼𝑛𝑡𝑒𝑔𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛𝑒𝑛 𝑖𝑚 𝐵𝑒𝑡𝑟𝑎𝑐ℎ𝑡𝑢𝑛𝑔𝑠𝑧𝑒𝑖𝑡𝑟𝑎𝑢𝑚 (𝐽𝐹𝑊)

𝐷𝑢𝑟𝑐ℎ𝑠𝑐ℎ𝑛𝑖𝑡𝑡𝑙𝑖𝑐ℎ𝑒𝑟 𝐵𝑒𝑠𝑡𝑎𝑛𝑑 𝑎𝑛 𝐸𝐿𝐵 𝑖𝑚 𝐵𝑒𝑡𝑟𝑎𝑐ℎ𝑡𝑢𝑛𝑔𝑠𝑧𝑒𝑖𝑡𝑟𝑎𝑢𝑚
 

 
 

• Bestand an Langzeitleistungsbeziehenden 
Gemessen wird die Veränderung der LZB im Jahresdurchschnittswert im Vergleich zur 
Anzahl der LZB im Jahresdurchschnittswert des Vergleichszeitraumes des Vorjahres. 
 

𝑍𝑎ℎ𝑙 𝑑𝑒𝑟 𝐿𝑍𝐵 𝑖𝑚 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑠𝑑𝑢𝑟𝑐ℎ𝑠𝑐ℎ𝑛𝑖𝑡𝑡𝑠𝑤𝑒𝑟𝑡

𝑍𝑎ℎ𝑙 𝑑𝑒𝑟 𝐿𝑍𝐵 𝑖𝑚 𝐽𝑎ℎ𝑟𝑒𝑠𝑑𝑢𝑟𝑐ℎ𝑠𝑐ℎ𝑛𝑖𝑡𝑡𝑠𝑤𝑒𝑟𝑡 𝑑𝑒𝑠 𝑉𝑒𝑟𝑔𝑙𝑒𝑖𝑐ℎ𝑠𝑧𝑒𝑖𝑡𝑟𝑎𝑢𝑚𝑒𝑠 𝑑𝑒𝑠 𝑉𝑜𝑟𝑗𝑎ℎ𝑟𝑒𝑠
 

 
LZB ist, wer zum Stichtag Leistungen in einer Bedarfsgemeinschaft bezieht, erwerbsfähig ist 
und innerhalb der vergangenen 24 Monate (730 Tage) mindestens 21 Monate (638 Tage) 
leistungsberechtigt nach dem SGB II war. 
Als Zeit des Nichtleistungsbezuges gilt jede Unterbrechung, zum Beispiel durch die 
Erwirtschaftung von Einkommen, das die Hilfebedürftigkeit der Bedarfsgemeinschaft beendet 
oder des Bezuges von Leistungen, die einen Leistungsbezug nach dem SGB II ausschließen 
(z. B. BAföG). 
 

 

4 Abkürzungsverzeichnis  
 

BA  Bundesagentur für Arbeit 
BAföG  Bundesausbildungsförderungsgesetz 
BCA  Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
DALEB Datenabgleich Leistungsempfängerdatei - Beschäftigtendatei zur Aufdeckung  

unberechtigten Leistungsbezuges 
EFQM  European Foundation for Quality Management 
FbW  Förderung beruflicher Weiterbildung 
IAB  Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der BA 
IQ  Integrationsquote 
JDW  Jahresdurchschnittswert 
LHD  Landeshauptstadt Dresden 
LZB   Langzeitleistungsbeziehende 
OWiG  Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 
SGB II  Sozialgesetzbuch Zweites Buch - Bürgergeld, Grundsicherung für 

Arbeitsuchende 
StGB  Strafgesetzbuch 
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5 Anhänge  
 

5.1 Zielplanung 
 

 
 
5.2 Planung Eingliederungsleistungen 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veränderung Zielwert

Integrationsquote gesamt -4,1 22,6

Integrationsquote Frauen -1,6 18,2

Integrationsquote Männer -5,8 26,8

Langzeitleistungsbeziehende gesamt 0,0 18.366

Langzeitleistungsbeziehende Frauen -2,6 9.284

Langzeitleistungsbeziehende Männer 2,8 9.082

Förderungen kommunale Eingliederungsleistungen §16a

Schuldnerberatung 240

Suchberatung 180

psychosoziale Beratung 312

Eintritte Budget

Summe 5.431 25.175.482

Qualifizierung (FbW) 541 621.109

Aktivierungsmaßnahmen 3.938 17.151.563

Maßnahmen beim Arbeitgeber 773 84.791

Vergabemaßnahmen bei Träger 1.862 11.184.316

Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein, Ganzheitliche Betreuung 740 2.024.809

Arbeitsgelegenheiten 563 3.857.647

Eingliederungszuschuss 361 2.130.161

Einstiegsgeld 380 830.584

Eingliederung von Langzeitarbeitslosen 42 835.676

Teilhabe am Arbeitsmarkt 12 1.395.594

Maßnahmen für Jugendliche 67 513.851

Maßnahmen für schwerbehinderte Menschen 16 388.325

Weitere Förderungen 74 1.308.619


